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Vorbenerkung

Dlc aLlgenelne Vichzähluug ar J. Dezeaber 1)l) erfol-gte erstnals aufgrund
des zveiten Geectzel zur i{nderung des Viehzählungsgesetzes von 1. Juni 19?t
(Bundesgesetzblatt I. S. 5O9 uad 1405 - siehe auch Hirtschaft und Statistik 1.
1974 S. 11 - 15, ftNeue Rechtsgrundlage und neue Methoden der Viehzählungenrt).
Gleichzeitig nit den Anpaaaungetr an die Richtlinien der EG für die Erhebun-
gen von Schveinen und Riadern, die teilveise llnderungen in Eragenkatalog und
den l{erknalen (2.8. Geuichte- statt Altersk1assen bei Schveinen) zur Folge
hatten, uurd,ea für nationaLe Zvecke Zusa'nnenfassungen bei ueniger vichtigen
Tierarten yorgenonLea soyic Erhebuugs- und Aufbereitungsverfahren (Übergang
von Zähllistcn zu Betriebsbogen und naschinelle statt nanuelle .Aufbereitung)
geändert. Diese durch die auf verschiedenen Gebieten eingetretene Entuick-
lung der letzten Jahre augezeigten Unstellungen yurden zusaFmen auf einen
Zeitpuakt gelegt, un nehrere zeitlich aufeinander folgende Anderungen nit
ihren negativen Ausyirkungen auf die Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu ver-
neiden. Unveraeidbar blieb aber, daß bei dieser ersten Zählung nach den neu-
en Bedingungen, Vergleiche nit den Ergebnissen früherer Zählungen bei eini-
gen Untergllederungen uenig sinuvoll, bei anderea nur nlt Einschränkungen
nögIich sind. So gibt e6 zyar z.B. zvischen den neu eingeführten Geuichtska-
tegorien der Schveine und den früheren Alterskategorien geuisse Beziehungen,
aber keine direkten Vergleichsnöglichkeiten. Dies ist bei der Auswertung
ebenso zu berückeichtigen uie die Tatsache, daß die folgeaden Ergebnisse für
Schueine uacl Rinder überviegend aus Stichprobenergebnlseen hochgerechnet
uerden nußten, die teilueise noch auf den bisher gültigen Auswahlplänen bei
den Repräsentativerhebungen (tür aie Zählf1ächenstichprobe) beruhen, weil
die Aufbereitun6 der gesanten Hasse in den Statistischen Landesämtern, ins-
besondere die Ablochung der einzelbetrieblichen Ergebnisse und die iu diesen
Jahr fälIige Auszäh1ung nach Betriebs- uad Bestandsgrößenklassen, die erst-
nals ia aIlen Bundesländern vollnaechinell erfolgt, noch einige Zeit in An-
spruch nehnen. Un aber den Benutzern dieser Statistik annähernd zur gewohn-
ten Zeit Ergebnieae aus der Bestandserhebung der beiden wichtigsten Tierar-
ten zu liefernr uußte die nit einer Vorwegaufbereitung dieser Art verbunde-
ne Unsicherheit in Kauf geaoEnen uerden. hlahrscheinlich wird das endgüItige
Ergebnis tler Zäh1ung noch einige Korrekturen der vorläufigen Zahlen nit sich
brlngea. Über die Ergebnisse der Zählung bei den übrigen Tierarten (Pferden,
Schafen, Ziegen usu.) eoII nach Abschluß der Arbeiten berichtet verdeu. Hit
diesen Einschräukuugen bieten auch die Jetzt vorgelegten Ergebnisse Unterla-
gcn für die Vorausschätzungen zur Entvicklung der Bestände und des Fleisch-
anfalls. Bei vorsichtiger Interpretation und unter Zusannenfassung von ein-
zelnen Kategorien lassen sich auch Vergleiche nit den Ergebnissen früherer
Erhebungen anetellen, zunal die Entyicklung veitgehend in den eryarteten Bah-
nen verläuft.

Schueine

Ia Bundesgebiet vurdeu insgesant rd. 20136 Mi1I. Schueine gezähIt, das sind
rd. 328 OOO oder 1 16 % nehr als 19?2. Bestandszunahnen gegänüber der Dezen--
berzäh1ung 1!/2 vurden vor allen iu den süddeutschen Ländern (+ 312 %) fest-
gestelltr rährend in norddeutschen Raun der Bestaad nahezu unverändert blieb(+ O-r5 $). Dagegen ueisen die Stadtstaaten einen erheblichen Rückgang ihrer
Bestände auf (Berlin - Z4rO %r Brenen - j?r? %, Hamburg - i4,1 ü: Dfe Zahl
der Schveinehalter verninderte sich abernals uß 55 OOO auf rd. 8t8 OOO unaging danit un 5r3 % Se$enüber 19?Z zurück. In Norden (- 1116 %) war die Ab-
nahne wesentlich höher a1s im Süden (- 7r1 ?6). Diese Rückgangsquote ent-
spricht der dee Vorjahres (6rZ %) und annähernd der des Durchschnitts der
letzten 10 Jahre (SrB %). Der Bestand an Zuchtsauen insgesant bellef sich
auf rd. 2114 l{i11. Tiere und 1ag danit ua 4 % höher als vor einen Jahr. Dabei
lst aber zu beachten, daß bei den früheren Zählungen die nicht trächtigen
Jungsauen erst nit einen Alter von über 1/2 Jat'r in dieser Kategorie erfaßt
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uurden, nach der neuen Regelung aber bereits ab einem Gewicht von lO kg. Da-
raus dürfte sich auch teilweise der in einigen Läudern ausnehnend hohe Zu-
gang in dieser Untergruppe der Zuchtsauen erklären. Die reale Ausueitung der
Bestände wird tleshalb gegenüber dem VorJahr nicht ganz so hoch sein, wie sie
rechnerisch erscheint. Für clie veitere kurzfristige Entuicklung der Schwei-
nebestände iet dle ZahI cler trächtigen Zuchtsauen insgesant ausschlaggebend.
Diese lag mit rd. 1rr8 l,{i11. uE rd. lOO Ooo G ?r8 %) höher ats 19?2, scheint
aber nach den durchgeführten Kontrollrechnungen ebenfalls etwas überhöht.
Sicher erscheint, daß die schoa länger erwartete und enpfohlene Bestandsauf-
stockung, die bisher ausgeblieben war, in Gang gekonmen ist. Für diesen
Schluß spricht auch der un 68 OOo G 616 %) höhere Bestand an trächtigen ä1-
teren Sauen und die entsprechend verminderte Zahl der nicht tragenden Sauen,
sonie die Vermehrung der Erstzulassungen. Zu der mit Ausnahne der Stadtstaa-
ten und des Saarlandes in allen Bundesländern, wenn auch in unterschiedli-
cher Eöhe beobachteten Aufstockung der Sauenbestände paßt auch der kräftig
erhöhte Bestand an Ebern, der sich aber teilweise daraus erklärtr daß in die-
ser Kategorie jetzt auch Jungeber ab 50 kg erfaßt werden, die früher noch
bei den Jungschweinen unter 1/2 Jahr a1t einzuordnen uaren. Problenatischer
als bei den Zuchtschyeinen sind die Vergleiche bei den Ferkeln und Hast-
schueinen, yell die neuen Gewj chtsklassen und die bisherigen Altersklassen
nur sehr bedingt gleichen Inhalt haben. So ist ein Teil der Ferkel unter 20
kg sicher älter aIs 8 tJochen und dementeprechend früher a1s Jungschweine un-
ler 1/2 Jahr a1t gezähIt worden. EäIt man sich nur an den Begriff Ferkelr so
yären bei dieser Zäh1ung mit rd.5,75 MiI1. Tieren rd. 57O OOO nehr vorhanden
geuesen. In ttirkLichkeit dürfte sich aber die Bestandsveränderung bei dleser
Gruppe in engen Grenzen halten. Faßt uan die einzelnen nicht nehr vergleich-
baren Kategorien der Ferket , Jung- und Mastschweine zusannen, so uaren in
Dezenber 19?1 ia den analogen Gewichtskategoriea nit rd. 18r14 Hi1l. rd.
277 OOO fiere mehr vorhanden als zun gleichen Zeitpunkt des vergangenen Jah-
r€§o Danach väre in den ersten Monatea 19?4 nit nindestens den gleichen An-
gebot au schlachtreifen Schweinen zu rechnen wie in VorJahr und un die Jah-
resnitte mit einen Anstieg.

Rindvieh
Bei der Rindererhebung sind die Anderungen im MerknalskataJ-og und die FoIge-
rungen für die Vergleichbarkeit nicht ganz so gravierend vie bei den Schvel-
nen. Die wichtigste Änderung ist hier, claß die Kälber nicht mehr bis zun A1-
ter unter J sondern bis unter 5 Monaten oder einern Lebendgevicht bis zu 22O
kg gezählt uerden. Denentsprechend nuß sich die Zahl des in der nächsten Ka-
tegorie erfaßten Jungviehs bis unter 1 Jahr a1t ändern. Der direkte Vergleich
zvischen den Kälbern und den Jungvieh unter 1 Jahr alt nit früheren Ergeb-
nissen nuß daher entfallen. tr'aßt man aber aIle Tiere unter 1 Jahr aIt zu-
santren, so können die Veränderungen wieder deutlich genacht werden. Bei den
äIteren Tieren lassen sich wieder bessere, wenn auch eingeschränkte Verglei-
che anetellen. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß die früher ge-
sondert ausgewiesenen Zuchtbullen über 2 Jahre a1t nunnehr unter den männ-
lichen Rindern nit erfaßt sind. Die jüngeren zur Zucht benutzten Bullen wur-
den aueh bisher schon unter dem Jungvieh von 1 bis 2 Jahren nach-
gewiesen. Berücksichtigt nan diese Veränderungen und die o.8. Besonderheiten
der Dezenberzäh1une 19?3 und ihre möglichea Auswirkungen auf diese vorläufi-
gen Ergebnisse, so lassen sich nit der gebotenen Einschränkung die nachfolgen-
den VergLeiche anstellen.

Der Rindviehbestand von insgesant 14r37 I4tL1-. hat sich gegenüber Dezember
1)f2 ua rd. 48O OOO Tiere oder + 7r5 % erhöht. Die Zunahne betrug prozeutual
in alIen Flächenstaaten außer den Saarlandr rro sich der Bestand gering-
fügig verringerte, zwischen 2r2 und 513 %. Dabei war die Aufstockung der Be-
stände im Süden G 7rZ %) annähernd so hoch wie in Norden (+ 7t8 %). In allen
Kategorien war eine Zunahme festzustellen, außer bei den über 2 Jahre alten
Bullen und Färsen. Dabei hielten sich die in einzelnen Ländern festgestellten
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Zu- oder Abnahnen der Bestäade in etua die Uaage. Die Rinderhalter nahnen wei-
ter un 4r2 gi auf rd. 714 ooo, die Milchkuhhalter un rd. ,4 ooo G 5rl %) auf
614 OOOabreine seit Jahren beobachtete in gewissen Schvankungsbreiten sich
vollziehende Abnahne. Trotz Abnahne der Ea1ter haben also in den meisten Län-
dern die Rinder- und Milchkuhbestände zugenonmen. In Norden war die Anzahl
der aufgegebenen Rinder- und Milchkuhhaltungen nit - 4r8 % bzvt. - 618 %

größer a1s in Sücten nit - 3r9 % bzv. - 4r7 %.

Der Bestand an l{ilchkühen l-ag nit 5r5O trtiLl. üE rd. 37 OOO G Or7 %) höher
a1s in Dezenber 1972, uobei die geringfügige Bestandsvernehrung besouders
in der zweiteu JahreshäIfte erfolgte. Dabei haben sich im Norden des Bundes-
gebietes die Bestände kaun, Ln Süden etvas deutlicher erhöht. Leichte Abnah-
Een uaren in Schlesvig-Eolstein, Nordrhein-tJestfalen, in Saarland und den
Stadtstaaten zu verzeichnen. Diesen Abnahnen standen aber in den genannten
Ländern beachtliche Aufstockungen bei den Annen- und Mutterkühen gegenüber,
deren Zahl insgesant un rd. 29 OOO höher lag a1s 19?2. Hier nag eine zu-
treffendere Zuorduung der nur zur Kälberproduktion gehaltenen Kühe in.Sinne
der angestrebten Entvicklung zur stärkeren Fleischerzeugung nitgevirkt zu
haben. Auch die Zunahne bei dea überwiegend aus der Milcherzeugung auage-
echiedenen Schlacht- und Mastkühen um rd. 25 OOO liegt auf dieser Linie.
Die ZahI der 2 Jahre und älteren Färsen 1ag mit rd. 55O OOO um 29 OOO nied-
rJ.ger aIs 1972. Erstnals uurde in dieser Kategorie nach der zukünftigeu Ver-
uendung dieser für die Unschichtung in Kuhbestaad entecheidendea Alters-
klaese gefragt. Rd. 51 OOO d.h. ?r? % dieser Färsen yaren zun Schlachten be-
stinntt die überuiegende Mehrheit zur Ergänzung der Kuhbestände. Bei deu
übcr 2 Jahre altea nänalichen Tieren yar der Bestand unter Einbezug der
schätzungeweiee rd. 25 oOO Zuchtbullen nit 163 600 Tieren uE rd. 5O OOO
G ZZ b kleiner aIs in Vorjahr. Die neisten nännlichen Tiere, dl-e zur
Fleischerzeugung gehaJ-ten uerden, insbesondere die Jungbullen, konnen bei den
nodernen Ealtuugsfornen bereits zur Schlachtung ehe sie 2 Jahre alt ge-
vorden sind und faIlen danit in dieser Kategorie aus. Das nännliche Jungvieh
im Alter von 1 - 2 Jahren dagegen hat mit einen Bestand von 1114 MiIl. ä"-ringfügig un rd. 12 OOO G 1r1 fi) zugenonnen, während bein ueiblichen Jung-
vieh der gleichen Altersklasse nit rd. 1r71 l{i11. rd. 63 ooo Tiere G 3r8-%)nehr ernittelt vurden als 1972. Von diesen Bestand wurden 295 OOO ??14 %)als zur Schlachtung bestinmt angegeben, 1t41 Mil-l. (8er5 %) zur yeiteren
Nutzung aIs Milch-, Mast- od,er Amnenkühe. Bein,Jungvieh bis unter l Jahr a1tläßt sich der direkte Vergleich wegen der o.a. Andärung bei der Kategorie
der Kälber (1t. oefiaition der EG üis zum Alter von 5 üonaten statt bls zu
J Monaten) nlt den Vorjahreszahlen nicht führen. Faßt uran aber Kä1ber und
Jungvieh unter 1 Jahr alt zusannen, so ergibt sich in dieser ALtersklasse
nit 5rol+ I,{ilI. €ir un 4O5 OOO G 8r? %) hÜherer Bestand ats j9?2. Die be_reits bel- der Junizäh1ung 1 9?1 testsestellte kräftige Bestandsaufstockung
bei den Jüngsten Altersl0aseen hat sich dennach trotz höherer Eireißfuttär-preise und einer ueniger reichlich angefallenen Rauhfutterernte fortgesetzt.
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1. Viehhalter

Land

Schl esxi g-Ho1 stei n

Han bu rg

Ni edersachsen

Brem en

Nordrhei n-i'lestf al en

Hessen

Rhei nl and-Pfal z

Baden-l{ü rtt emberg

Bayern

Saarl and

Berl in (ilest)

1955

1955

1957

1968

1959

1970

19 71

1912

1973

lo

1 05i 649

1 022 214

991 522

955 278

905 459

842 952

786 229

144 B?2

713 665

- 4r2

30 200

3? 215

- 613

521

555

- 8r0

115 598

1?0 921

- 413

430

441

- 2r5

89 068

93 558

- 4rB

54 129

54 253

- 0,?

45 998

49 i85
- 716

118 000

123 875

- 4rl

245 024

254 130

- 3r5

4 554

5 016

nach Ländcrn

lilil chkuh-

1 000 490

837 746

757 548

i07 710

657 800

534 053

- 5r1

25 i00
27 884

- 7r8

318

371

- 14r3

98 534

105 439

- 5r5

311

358

- 1311

70 519

75 581

- 617

54 457

55 505

- 2r1

39 930

43 094

- 7r3

105 000

112 400

- 67",,
?34 247

242 955

- 316

3 9'11

4 065

- 3rB

31

47

- 3410

Anmen- und

llutt erkuh-
hal ter

1 300

833

. 5511

44

45

- 2r2

3 798

2 058

x

3B

20

x

3 i48

2 544
+ 4713

101

82

+ Z3rz

555

534

- 1215

1 230

594

x

?8

Schyei ne-

349 280

308 555

213 114

178 939

29 000

32 991

- 12,1

526

ll0
- 18ri

144 65i
157 118

- 1314

372

485

'2313

104 790

114 585

- 8r5

89 189

92 555

- 3r7

50 980

52 175

- 1r9

150 000

153 758

- 2r5

231 373

240 534

- 3r8

6 830

7 505

- 9r0

83

113

- 2615

1

1

1

1

1

111ä

241

958

945

57r 1

5

5

5

10

+

085 257

028 492

930 489

872 800

81? 910

- 5r3

1973

1912
4

1973

1972
d
lo

1973

1972
q

1973

1972

r
197 3

1912
4
to

1973

1912
4

1973

1972
d
h

1973

197?
d
h

19i3
1972

d
h

1973

1972

fl

19i3
191?

1

?

1

1

I+

30

20

- 9r7

44

51

' 2119

1
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darunter

Jahr

Zu-(*)57r.
Abnahme( -)
1973 gegen

191?

i nsgesamt

*) 1973 vorläufiges Ergebnis.



Jahr

t and

Rl ndvi eh

I nsgesart

Kä]ber
unter

3 lilonaten nännl i ch yei bl i ch

2. Rind

in

Lfd.
l{r. zur Zucht

benutzte
Bul I en

580

547

620r9

14 051, 558,

580,

21111

2t5
325r 5

1r6

19 2,9
83r 1

I
10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

1

2

3

4

5

5

7

8

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

12

1965

1955

1967

1958

1969

1970

19i1
1912

Schl esui g-Ho1 stei n

Harburg

lli edersachsen

Breren

llordrhcln-Icstfal en

Hcssen

Rhei nl and-Pfal z
Eadcn-llürtterberg
Bayern

Saar'land

Br]in (Iest)

13 580,2

13 973,3

13 981r2

1

1

1

1

1

1

1

1

2

9

0

7

9

3

1

1 152,9
1 22012

1 185,4

1 260,8

1 358,7

1 358,5

1 328,5
1 384,4

'145,

1,

259,

1,

179,
94,

7

7

0

a

5

1

I
5

2

3

1

,

1 555,7

1 735,6

1 739,9

1 167 11

1 77116

1 1?8,0

1 650,5

1 672,3

19,9

18r 1

17 15

15,5

17r 3

15r 3

15,6

15, I

1ro
0r0

219

0ro
315

1'2
0r4
2'1
413

0r1

0r0

4

6

3

9

6

0

9

5

4

7

5

Schl esri g-Hol stei n
Harburg
lli edersachsen

Brenen

llordrhei n-llestf al en

Hessen

Rhei nl and-Pfal z
Baden -llü rttenberg
Bayern

Saar'land

Berlin (llest)

Bundesgebi et

14

14

1 421,1

151 9

2 78316

15r 5

1 855,5

881r 7

679,0

1 800,5

4 35515

71r 9

1r5

57,0

211r9

417 14
615

0r2

693r0

1 811,4

4 465,0

70r 5

1r5

14 373,1 2 154,2 1 318,7 1 559,5 1 144,8

555,

525,
485,

285,

026,

13 637,

13 891,

1

9

I
5

1

nach

19

73

190

431,

t,
0,

8

8

0

7

3

8

3

5

I
3

0

3

5

5

6

2

I
1

2

3

5

1

'185,

1,

375,

1,

229,
114,
88,

199,

455,

8,
0,

19

Lfd.
llr. männl i ch

1

2

192,
1,

382,

1,

1,

278,

1,

455,

15,

15,

?6,

5

3

1

I
o
U

1

4

5

6

5

1

5

0

9

4

I
7

?29,
3,

402,

1,

246,
135,

108,

320,

709,

5,

0,

153

182,
90,

65,

153,

353,

t,
0,

o

I
3

8

0

I
1

5

8

2

0

97,

1,

95,

1

145

75

185

354

5

0

91

928

19
,
i,

,
,
,,

,
,
,

57

219

109

l4
170

399
o
U

0

su

Land
Ri ndvi eh

i nsgesant

Käl ber

bi s unter
tlz Jahr

männl i ch vei bl i ch

*) Vorläufiges Ergebnis.
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2 Jahre und ältere Tiere
Bul'len. Stiere und 0chsen

uiluYIun

vei b'li ch

zur Zucht

benutzte
Bul I en

Schl acht- und

l{astti ere,
Zrgochsen und

Zuosti ere

Färsen,

Kal bi nn en,

Sterken

l4i I chkühe

Amnen-

und

l,lutterkühe

all e

übrigen Kühe

(Schlacht- und

ilastkühe)

vi sh

1 000

nännl i ch

6817

i4ro
80r 5

751 8

87r 9

i3,4
55r9

54rB

Lfd.
J'lr.

Lfd.
l{r.

5

5
EJ

5

5

5

5

5

?

3

4

1

0

?

o
U

5t

11414

Bg31 6

871r2
905r 9

1 014,8

1 o84r9

1 079,7

1 116,9

Ländern

72

89 ,4
114

158,6

1r8

141 r7
75,0

6213

184r8

377r 9

518

0r2

73.)

1 599,8

1 571,0

1 704,5

1 709,5

1 721,1

1 733,1

1 677,5

1 543,2

178,8

157,8

113,2

176,8

185,1

195,4

189 ,9
191,2

645,0

658, I
585,0

678,3

675,3

675,4

673,5

589, 3

40,

38,

35,

34,

33,

31,

27,
?6,

)
L,

0,

J,

0,
4,

1,

1,

5,
6,

0,
0,

188r 1

7r0
396,4

213

258,5
'115,5

82r0

179 r2
409,4

Br7

0r0

1

2

3

4
E

5

I
I

9

10

11

1?

13

14

15

16

17

18

19

512

0r1

715

0r1

8r5
4r9

219

10r 3

14rl
0r5
0r1

57,0
1r1

141r8

1r3

87r9

45r 4

32r7

83r 5

1

2
2
J

4

R

6

7

8

9

10

11

2

7

0
7

1

2

6

0

B

3

5

0

6

853

858

865

B7B

848

550

414

465

,5
,7
,6
,l
,3
,8
,,3

,r0

32r0
39 ,0
44rl

0

1

0

4

1

B

1

2

I
1

2

0

'))
LL,

0,
69,

1,

35,

9

14
'14

21

2

0

6

5

9

1

B

0

1

4

Z

5

1

86,

35,

l*,
68,

?03,
2,
0,

54,7

0r7

13'1 , 3

1r0

4ggr 1

416

1 015,8

419

70?,3

331,8

250,9

7151 3

1 913,7

2l rg
0r8

493,4

411

1 030,1

415

595,1

343,5

?51,2
-!21,6

1 929,5

?l ,7
0r6

513

0r2
15,2

0r1

1412

1r4

311

213))L,L

0r5

12,
0,

?5,

0,

19,

1,

?,

7,
)Lt

0,

2?4,4

3,

0

,
,

1,

n 2

zulll

Schl achten

31r 3

0r7
49, 4

0r5

55r 8

27 ro
19, B

59, 3

51, 1

1r3

0ro

158,9

1r3

352,8

1r9

229,5

91,5
6.1r4

132,2

373,5
112

0r0

r
J,

0,
13,

0,

11,
?
J,

7,
4,

8,
0,
0,

17r 6

0r3

38r 7

0r7
)) ,\

ir3
Br5

2516

39, 5

1r9

0r1

153r 5

6

3

0

I
B

9

5

7

9

?

0

1

?

7

7

8

9

B

4

5

6

2

5

5

6

5

3

t)

8,

0,

13,

0,

11,
q
Jt
trJ,

15,

?0,

0,
0,0r0

51,1 508,9 5 502,6 i3,3

2 Jahre und äl ter
rei bl i ch

Färsen

nännl i ch

Schl achten

zulll Nutz- und

Zuchtti ere

Anuen- und

l{utter-
k ühe

Schlacht- und

llast-
lli I ch-Nutz- und

Zu chtti ere

29612 1410,2

-9-
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Jahr

Land

Schyei ne

I nsgesaat

F erk el

unter B l{ochen

Jung schrei ne

B }lochen

bis unter
1lz Jahr

J. Schwei

in

Lfd.
llr.

1965

1955

1957

1958

1959

1970

1971

1912

Schl csrig{lol stcl n

Harburg

lli cdcrsachsen
Brrcn
]lordrhcl n-Hcstfal cn

Hcsscn

Rhcl nl and-Pfal z
Baden-Hürttrberg
Baycrn

Saarl and

Bcrlln (lest)

Lfd.
l{r.

Schl esrig-Hol stein
Harburg

J{i edersachsen

Brcren
tlsrdrhei n-Hestfal en

Hesscn

Rhei nl andf fal z

Baden-l{ürttoberg
Bayrn
Saarl and

Berl in (llest)

'Bundesg ebi et

42614

2rB
1 535,3

114

1129,7
412,4

?12,2

575,4

1 '180, 
7

lY, J

112

537,3

4r0
1 929,3

2r0
1 580,9

531, 6

250,5

557,0

1 266,9

?6,1
E,,)JtL

1

908

259
aEn
IJU

397

734

l3

2

Schlacht- und

llastschrei ne

tlz Jahr
und äl ter

1

2

3

4

5

6

7

8

1

2

3

4

5

6

1

I
I

10

11

12

17 722,9

1i 582,0

19 032,5

18 731r8

19 32312

20 958,9

19 98415

20 028,2

1 598,1

14rB

5 i89r0
7r8

4 308,0

1 413,2

743,5

2 146,2

3 922,0

7611

9r4

4 92515

4 835,3

5 107,5

4 783,8

5 143,2

5 557,9

5 158,9

5 183,0

42414

319

1 437,5

1r9

1 071,8

32113

188r 2

651r0

1 065,5

1 5rg

0r5

2 629,8

2 800,9

2195,4
? 515,6

? 154,9

2 111,9

2 535,5

8 374,4

8 454,0

9 211,1

I 287,7

I 555,3

10 357,0

10 018,3

10 182,2

2 741,9

nach

19

13 5,

3,

629,

1,

658,

269,
103,

274,
428,
15,

5,

9

10

11

12

13

14

15

15

11

18

19

871r2
515

3 071,3

313

2 10210

698,2

380r0

989r4

2 020,6

31 12

3r2

?

5

U

5

7

4

I
I
2

L

1q

davon mit
von ... bis

50-80

1 589,2

12,1

455

4

1 579

2

2

?

2

1

1

40 1rg

?3?,1

689 ,0
1 209,4

20r0

0r5

5 i50,4

35 1

1

B

0

0

R

0

5

8

I
1

5 822,
5,

4 348,

1 480,

173,

5

4

I
9

5

3

0

0

1

2,

75,

1 155,

2 162

4 081

12
a
I

20 356,4

llastschyei ne
Ferkcl

unter
20 ke

Schyei ne

20 bis
unter 50 kg

Land
Schyei n e

I nsgesamt

Lcbcndoavi cht

zusaItrnen

*) Vorläufiges Ergebnis.

-to-

5 597,8 6 790,8 4 015,1



ne

1 000

Län dern

72

73

i nsqesamt

Lfd
Nr.

I

?

3

4

5

6

1

8

1 525,3

1 701,5
'1 851,4

1 807,2

1 97i,0
? 131,5

? 0?8,1

2 058,3

13'1,4

139, J
1c 1 atJ trJ

135,5
'155,0

'r75,3

158, 3

166, B

181 ,4
831,9

902r0

905,7

977,8

1 033,2
.1 01i,0
1 072,3

515,1

5ü7r 0

553,5

550, 1

583,0

649, 7

504,3

5'10,5

979,7

1 055,4

1 146,1

1121,6
.1 

239,0

1 306,5

i 265,5

1 ?81,0

646,5

546,1

7u4,8

5tJ5,6

738,U

82 5,0

16?,5

lll ,3

1Q) L

223,5

244,1

215,8

251,2

213,3

2+8,4

258,6

48,1

50, 4

54,9

57r6

62,?

67, 5

57,4

58, 2

tJ,
0

11

0

57

11

9

28

44

0

0

150,6

1r6

631 ,6
1r0

451, 5
'119r5

59, 5

223,1

392,8

615

0r3

0

3

5
,1

3

I
0

5

2
o

1

,5
,5
,1

q

,J
o

,U

,1
o

,J

,0
,3
,2

16, i
0r1

5or 8

0r2
41rl
'11,5

6r1

15,?

?+,4

0r7

0r0

16?

1

5s5

0

456

129

??9

410

6

0

76,9

0r9

320,4

0r5

??7 ,4
56,1

33r 3

102,7

201,4

310

0,?

44,6
0r3

.182, 
8

0,?

125,2

34,0

21,?

77 11

12?,9

?,0
0r1

99 ,9
1r2

397,9

0r6

?84,1
74r 0

4?,3

130,8

245,5

J,U

012

60, 7

0r4

233,5

0r4
'r66,9

45r 5

?1,3

9213

141,?

2rl
0r1

40,4
012

163,5

0r1

120,0

J lro
'18,0

71, u

1?",,6
ro
ItJ

0r0

515

0r1

18r 7

0r0

14r 3

415

214

Br0
'r3,3

0r3

0r0

9

10

'l'r

1?

13

14

15

16

t(

18
'19

e

ei n em L eb en dg ewi cht

unter ... kg

BC - 110

19 8,

BB, 0

201 ,1
468,5

7r6
2t)-)'

Lfd.
Nr.

55

I

75

0

5

609

9

4

3

1

0

0

6

4

6

3

2

.)
L

5

I
9

9

0

10,

0,
?ol0r
0,

53,

64,

12,
E1JLt

63,
(
J,

U,

25,3
n1UtJ

81 ,l
0r2

54, B

20,?
'1.i 

, 
'1

31r 7

48,6
0rl
ür1

16

16,3

0r1

58, 9

0r1

38r 7

1?,9

9r8

21,8

29r0

0r7

0r1

80, 6

0r9

345,9

0r5
l+lrö
64r9

31,2
.105,3

208,8

Jru

0r1

7rB

0r1

??,6

0r0

15,?

5,?

?,6
10, ü

13,9

0r3

0r0

1

?

3

r+

5

6

1

I
3

1tl

11

172 4?4,8 350,9 2 139,8 290,6 188,3 .1 090,',1 570,7

nd d ZU

trächti 9
ni cht

trächt'iq
trächt i q

ni cht
trächti g

trächti g
ni cht

trächti q

E ber

1l? Jahr
und äl ter

Zuchtschveine über 50 kq Lebendqevicht

Zu chtsau en

Junq sau en andere Sauen

zu salnlllen zurn 1 .l'lal

trächti g

ni cht
trächti q

trächti g
ni cht

trächti q

Eber

'110 u. mehr
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